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SELBST GESTEUERTES LERNEN 1 

FRAGESTELLUNG 

Wie beurteilen Lernende und Lehrpersonen ihre Erfahrungen mit dem selbst gesteuerten Ler-
nen?  

BEREICHE 

• Nutzen für den Aufbau der angestrebten überfachlichen Kompetenzen der Lernenden 

• Erreichen der fachlichen Lernziele 

• Die veränderte Rolle von Lehrpersonen (z.B. hinsichtlich Auftragsgestaltung, Lernun-
terstützung, Leistungsbeurteilung und Anleitung zur Reflexion) 

• Institutionelle Rahmenbedingungen und Ressourcen 

DETAILFRAGEN 

Das Evaluationsteam wird bei der Untersuchung dieser Fragestellung von folgenden Detailfra-
gen ausgehen:2 

• Wie beurteilen die beteiligten Personengruppen ihre Erfahrungen mit dem selbst 
gesteuertem Lernen, zum Beispiel hinsichtlich:  

- der fachlichen Lernzielerreichung 

- des Erwerbs von überfachlichen Kompetenzen  

- der Fähigkeit der Lernenden, ihren Lernprozess zu reflektieren und zu gestal-
ten 

• Wie beurteilen die Beteiligten ausgewählte Aspekte der Prozessgestaltung (z.B. 
Auftragserteilung) und Leistungsbeurteilung (z.B. Prozessbewertung)? 

• Wie beurteilen die Beteiligten die Unterstützung der Lernenden durch die Lehrperso-
nen? 

• Wie beurteilen die Beteiligten die institutionellen Voraussetzungen für selbst gesteuer-
tes Lernen an ihrer Schule (Räumlichkeiten, Zeitgefässe, digitale Plattformen etc.)? 

• Wo sehen die Beteiligten in Bezug auf das Thema „Selbst gesteuertes Lernen“ Entwick-
lungsmöglichkeiten? 

EINORDNUNG IN DEN KONTEXT DER SCHUL- UND UNTERRICHTSQUALITÄT 

Selbst gesteuertes Lernen bedeutet, „dass eine Person ihren Lernprozess selbständig und 
selbstbestimmt plant, steuert und überprüft“ (Kyburz-Graber 2009, S. 10). Ziel des Einsatzes 
von selbst gesteuertem Lernen ist der Erwerb von Fachwissen sowie von überfachlichen Kom-
petenzen in den Bereichen Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenz. 
                                                             
1 Die Begriffe „selbst gesteuertes Lernen“, „selbst reguliertes Lernen“, „selbst organisiertes Lernen“, 

„eigenverantwortliches Lernen“ werden weitgehend synonym verwendet. 
2 Beim vorliegenden Fokusthema handelt es sich um eine Neuentwicklung, die eine Überprüfungsschlaufe beinhaltet. 

Nach den ersten Erfahrungen in der Evaluationspraxis werden die Detailfragen evtl. noch einmal überarbeitet. 
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Wiederholtes und reflektiertes Durchlaufen des Lernprozesses – von der Vorbereitung über die 
Durchführung zur Auswertung – führt zum Verstehen des eigenen Lernens und zur Fähigkeit, 
Lernstrategien im Hinblick auf lebenslanges Lernen gezielt und selbstwirksam einzusetzen. 
(Kyburz-Graber 2009, S. 6).   
Selbst gesteuertes Lernen beinhaltet einen Paradigmenwechsel von einer „Belehrungsdidak-
tik“ zu einer „Ermöglichungsdidaktik“3 und ist Ausdruck eines konstruktivistischen Lernver-
ständnisses. Damit verändert sich die Rolle von Lehrpersonen und Lernenden. Letztere über-
nehmen vermehrt Verantwortung für das eigene Lernen und Verantwortung als Feedbackge-
bende für Peers. Für die Lehrpersonen verändern sich die Vorgehensweisen:  

• wie sie Lernen initiieren (Lernumgebungen schaffen, Lernaufträge gestalten, Lernver-
einbarungen abschliessen) 

• wie sie Lernen unterstützen (Lernbegleitung und -coaching: Fragen stellen, Feedback 
geben, Impulse vermitteln etc.) 

• wie sie Leistung beurteilen (formativ zur Lernprozesssteuerung, summativ zur Einstu-
fung) und was sie als Leistung ermitteln (Ergebnisse, Prozesse etc.) 

• wie sie zur Reflexion anleiten (Metakognition, Selbsteinschätzung, Lernstrategien) 

HINWEISE ZUM VORGEHEN BEI DER EVALUATION DIESES FOKUSTHEMAS 

Befragte Personengruppen: 

• Lernende, Lehrpersonen, Schulleitung, nicht unterrichtendes Personal, evtl. Aufsicht 

Eingesetzte Evaluationsverfahren: 

• Online-Vorbefragung von Lernenden und Lehrpersonen (i.d.R. per E-Mail) 

• Ratingkonferenzen, Interviews  
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